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INHALTSVERZEICHNIS Aus der Redaktion

Welche Bedeutung haben Träume? Enthalten sie 

Wahrheiten, die unser Leben verändern können?

Sind es womöglich gar göttliche Botschaften? 

Oder sind Träume nur Trugbilder, die bestenfalls 

ohne Bedeutung sind und schlimmstenfalls in die 

Irre führen können? Was sind sie für uns Gestalt-

PädagogInnen, -trainerInnen, -beraterInnen und –

therapeutInnen?

Schon Freud wusste: Der Traum ist nicht Schlaf-

störer, sondern der Schlafhüter, der die Schlafstö-

rungen beseitigt. Spannend ist, seine Forschungen 

angesichts neuester neurowissenschaftlicher Er-

kenntnisse zu diskutieren. Und für C.G. Jung ist der 

Traum „eine kleine, verborgene Tür im Allerheiligs-

ten der Seele, die in die Urgründe der kosmischen 

Nacht führt.“ Für ihn ist es das wirksamste Hilfsmit-

tel beim Aufbau der Persönlichkeit.

Für alle in der Gestaltarbeit Wirkenden kann 

nur klar sein: Träume sind nicht Schäume, sondern 

Botschaften aus der innersten Tiefe, wenn nicht gar 

Botschaften Gottes. Daher gilt es, von der kausalen 

zur finalen Deutung zu kommen: Wozu dient dieser 

Traum? Was soll er bewirken?

Wir konnten wiederum namhafte Autorinnen 

und Autoren gewinnen, Beiträge für diese Nummer 

zu schreiben. Wir danken Eugen Drewermann, Bar-

bara Leicht, Jörg Lankau, Susanne Heine, Paulus 

Enke, P. Anselm Grün, Christian Wessely, die ge-

meinsam mit Autorinnen und Autoren aus unseren 

Gestaltvereinen (Gerjolj, Neuhold, Schörkhuber, We-

ritsch, Kribbel …) fundierte Auseinandersetzungen 

in den vielfältigen Rubriken beigetragen haben. Für 

die Bilder danken wir herzlich der freischaffenden 

Künstlerin Beatrix Prinz. 

Gewinnbringende Impulse für Euer Wirken in 

den diversen Bereichen wünscht Euch

herzlich
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